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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
liche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Pränumerant zahlt für ‚feine ee nur 9 Pf. pro Seile. Auffäge, 
wobei kein Privat Interefje zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. i 5 


ae ſch er e i b n u 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Fuͤnfhundert Thaler. 
Die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fünfhundert Thaler enthalten in einem weißgelblichen Par 


pier in der Mitte als Waſſerzeichen den Königlich Preußiſchen Adler in einem viereckigen Felde, über 
demſelben die Koͤnigliche Krone und auf jeder Selte die Zahl: 500. 


I. Die Schauſeite: 5 
In der Mitte befindet ſich das Königliche Wappen, zu beiden Seiten oberhalb die Serien » und 
Solien = Zahl, unter dieſen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde die Weben: 
0 a und unter dem Koͤnigl. Wappen ſtehen die Worte: 


| RL Thaler Courant. 
IE Nas nach n Münzfuße von 1764, Berlin den 2ten Januar 1833, 
r ri vollguͤltig in allen Zahlungen. 


Haupt⸗ Verwaltung der Staats- Schulden. 
1 8 Die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behörde: 
Rother, o. Schütze, Beæelitla. Deeta, e. Lamprecht. 
Die Verzierungen, Bar das Königliche Werten und den darunter befindlichen Text umſchlie⸗ 
en, fi nd: 
5 1) in den aͤußern vier Ecken der 0 Seinen Moieſtät des Königs in einem FE von 
a Eichenzweigen; 43 n 
9. über dem Koͤnigl, Wappen eine Leiſte mit der Inſchriſt: 
Königl. Preuß. Kaſſen⸗Anweiſung. 
) umgeben: von Lorbgerzweigen, welche von den in den Ecken befindlichen Koͤniglichen Kronen aus⸗ 
gehen; rechts und inks Aude ſich zwiſchen den Kronen ein Band mit der Aufſchrift: Suum 
> ue. 0 
ag Mitte jedes der, beiden Seitenſtücke, ein Medaillon, rechts das Bild des Vulkan, linke 
das Bild des Merkur enthaltend; über den Medaillons, ee Adler mit ausgebreiteten Flü⸗ 
geln, unter denſelben dig, Fortuna... 
Br Unter dem Text der Kaſſen „An weiſung eine Leiſte mit Adlern, Koͤniglichen Kronen, Ordens⸗ 
Rernen und andern Staats⸗Inſignien verziert; innerhalb dieſer deiſte die Androhung der Stra⸗ 
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Kehrfeite: era me * 

In der Mitte der obern 81 ee ſich die Königliche Krone f in einem m ce 
getragen von zwei Genien, rechts und links derſelben 5 wu Adler, von Eichenlaub umgeben 
und durch Gewinde von Eichenlaub verbunden. . aA 

Unter der obern Verzierung erblickt man die Worte: 

FU NF 
a HUNDERT 
. THALER COURANT. 

4 zu u bedben Seitn derſelben, rechts das Bild der Weisheit, links das Bild der Gerechtigkeit, zu deren 
Sößen kleine Genien mit Attributen des Ackerbaus, des Handels und der Wiſſenſchaſten. 
In der die Unterlage bildenden Leiſte befinden ſich: die Litera, die geſchriebene Nummer der 
Kaffen = Anweifung, mit dem beigeſetzten Namen eines Beamten des Ausfertigungs : Bureau, und die 
Jahreszahl 1835, an ihren beiden Stiten aber rechts die Worte: Prussian Treasury Bill; links: 
Billet du Tresor Prussien, und über der Leiſte die Wiederholung der geſetzlichen Straſan⸗ 


nohung zur Warnung gegen die Verfaͤlſchung und Nachbildung der Kaſſen⸗Anweiſungen. : 
Slaͤmmtliche Verzierungen der Nenne ſchließt ein den Grund de en bildendes Netz von ver⸗ 


ſchiedenartigen Linien ein. 
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Da gesneukgkeiten. 
ern, den 20. Maͤrz. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den bisherigen Oberbaurath Hagen 
zum Geheimen Oberbaurathe, ferner den bisheri⸗ 
gen Aſſeſſor Buſſe zum Oberbaurathe und Mit⸗ 
gliede der Oberbaudeputation zu ernennen geruht. 


Des Koͤnigs Majeftät haben den bischöflichen Con⸗ 


ſiſtorialrath Ernſt Anders in Breslau zum Dom: 
herrn an dem Domſtiſt daſelbſt zu ernennen, auch 
die Beförderungen des General- Vicariatsraths 
Emanuel Elsler und des Pfarrers in Landshut, 
Heinrich Foͤrſter, zu Domherren, fo wie des Archi⸗ 
diaconus Carl Moſer in Glogau zum Ehrendom⸗ 
herrn an dem Domſtift zu Breslau zu genehmi⸗ 
gen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem 

General⸗Lleutenant von Sandrart, Commandan⸗ 
ten von Glatz, den rothen Adlerorden zweiter Claſſe 
wit Eichenlaub, dem evangeliſchen Pfarrer Mulert 


n Klepfig, im Regierungsbezirk Merſeburg, den i 


tothen Adlerorden vierter Claſſe, dem evangeli⸗ 
ſchen Schullehrer und Küfter Schmidt zu Dranſee) 


n 6 Potsdam, das allgemeine 


kau beſtaͤtiget 


Sewinariſt Kniep zum Sduchrtr in 


Ehrenzeichen, und dem Schiffer Biel zu Merzig, 
im Regierungsbezirk Trier, die Rettungsm; ‚Daille - 
zu verleihen geruht. 

Berlin, den 21. Maͤrz. Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten der Großherzog und die Großherzogin, ſo wie 


Ihre Hoheiten der Erbgroßherzog und die Herzo⸗ 


gin Louiſe von Meklenburg⸗Strelitz ſind nach Neu⸗ 
Strelitz, und Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt 
von EI :Sondershaufen nach Roßla ar 
gerei 

Der Subdiaconus Dr. Berger zu guten 
wurde als Diaconus an der Oberkirche in Cottbus, 
der Candidat Thiemann als erſter Lehrer an der 
Waiſenſchule in Sorau, und der Seminariſt Fiedler 
als Kuͤſter und Schulehrer i in 5 Luk⸗ 

Der zweite Prediger er Rector Bott zu Frei⸗ 
enwalde in Pommern iſt zun erſten Mädchenlehrer 
in Finſterwalde, der Seminufiſt Gärtner zum Lehrer 
der vierten Schule in Burg bel Cottbus, und der 
„n 


bel Oobiſlugk berufen worden 


u 


In Markersdorf bei 1 dem Baur ſdete ſch — Lein in Acker, 
ergutsbeſiter Junge 180 Thlr. 20 Sgr., eine ſil⸗ vorige 0 


berne Halskette und zwei ſilberne Fingerringe, in 
Radmeritz bei Goͤrlitz dem Bauernahrungsbeſi tzer 
Zimmermann mebrere Gegenftände, und in Nieder: 
Ludwigsdorf bei Goͤrlitz dem Sohne des Inwoh⸗ 
ners George Walter verſchiedene Sachen geſtohlen. 

Dem Bauernah rungsbeſitzer Traugott Petzold 
aus Sohrneundorf, Goͤrlitzer Kreiſes, wurden auf 
dem ſogenannten Handwerke in Goͤrlitz 3 a 
Kleie vom Wagen entwendet. 

In Moholz, Rothenburger Kreiſes, wurde Yan 
Großbauer Gottlob Lorenz eine _—. nebft 
Schraube geſtohlen. 

Dem Inwohner und Weber Ernst Zimmer zu 
Geibsdorf, Laubaner Kreiſes, und dem Leerhaͤusler 
Wilhelm Gotiſcher zu Mittel⸗Thiemendorf, deſſel⸗ 
ben Kreiſes, ſind ee Sachen e wor⸗ 
den. 

In Lauban iſt dem Stelmachermeiſter Gottlieb 
Ottmann ein Schleifſtein geſtohlen worden. 

Aus Poſen wird unterm 18. Maͤrz geſchrieben: 8 
In der Stadt Obornick iſt vor einigen Tagen ein 
abſcheulich einer frühern barbariſchen Zeit ange⸗ 
hoͤriges, Verbrechen vorgekommen. Der Kaͤmmerei⸗ 
Executor H. hatte naͤmlich einem ihm verwandten 
Knaben von 14 Jahren dafür, daß er ihm 2 Brodte 
entwendet, die Hand mit Werg umwickelt und 
daſſelbe dann angezündet, ja dieſe Matter ſogar 
mehrmals wiederholt und zuletzt noch den Knaben 
eigenmächtig in das Arreſt⸗ Local eingeſpertt. 
Der H. iſt bereit sur Unterſuchung gezogen. 


is cel Ten 
In Kranke verfertigt man ein grobes brau⸗ 


nes Papier aus den Ueberbleibſeln der Runkelrü⸗ 


ben, nachdem der Zuckerſtoff aus denſelben ausge⸗ 
zogen worden ift, und die neue Runkelrͤbenzucker⸗ 
fabrif Ehelſeg an det Themſe will auch eine ſolche 
8 anlegen. 82255 


ueber Leinbau theilt in einer f Frei 1 Zeitſchrift 
Jemand Folgendes mik: „Im Frühjahr 1835 


Verbindung mit dem Tode ah habe. 


Aptil dieſen Lein geſäet hatte, an die Witterung 
trocken, ich ließ alfo mit einet ſchweren Walze den 
Lein einwalzen. Vom 15, bis 20. April, Haiien 
wir einen ſehr ſtarken Froſt, worauf ſehr ſchöͤne 
helle Tage und heißer Sonnenſchein folgte; der 
Sonnenſchein war Urſache, daß der Froſt aufthaute 
und der Acker eine ſtarke Kruſte bekam. Der auf⸗ 
gehende Lein, welcher nicht einen Erdriß traf, ver⸗ 
weſete; dieſes noch bei Zeiten gewahr werdend, 
veranlaßte mich, eigenhändig den Verſuch zu em, 
mit einem Gebund Doͤrner den. Acker aufzurei 

nachdem dies geſchehen, ſtand der 125 nun gelb 
auf dem ganzen Flecke „wurde in einigen Tagen 


grün, wuchs ſebr ſchoͤn und erreichte ſechs Viertel 


Ellen Breslauer Maß Laͤnge. 
Schock des beſten und farbnften. Flachſes. 


Ich erntete 25 
Dieſes 


Verfahren iſt ganz ſicher, es thut dem jungen Lein 


keinen Schaden, weil derſelbe mit ſeiner Pfahlwur⸗ 
zel ſich buͤckt. Es iſt ſicherer als das Walzen, oder 
auch mit Schafen daruber zu treiben, und daher 
ſowohl für den großen als auch kleinen Ackerbe⸗ 


fiser eine erwünſchie Hülfe. Die Doͤrner befeſtigte 


ich der Ränge nach in einen verkehrt liegenden Ger 
treide⸗Nachrechen, fo daß jeder Zinken etwas Doͤr⸗ 
ner erhielt und beſchwerte ſie. Auf dieſe Art kann 
der Dornrechen durch Menſchen W u de 


gezogen werden.“ 50% ra 
Aus Reichenbach ine wird gemeldet, 
doß ein armes weibliches Weſen eine ungleiche 


Eine 
Henne, die nicht legen konnte und große Schmer⸗ 
zen litt, wurde naͤmlich aus Mitleid getoͤdtet, und 
bei ihrer Lung zeigte fi ich or ue dere. 


Aachen, den 15. Mutz. Seern ſrüh ae 
berüchtigte Jaun unweit Ellendorf (zwiſchen Aas 
chen und Stolberg) in einem Graben er mordelges 


funden worden. Er lag in einem Sacke mit ver⸗ 
ſlümmeltem e ih a a Kr 


* 


BR 152 17 : 0 ; Berlin, den 20. März 1 837. 


= taats — Schuldsc eme Ei Fe „ > 4 4 U 4 1024 1 1014 
Westpreussische Pfandbriefe : ; € 14 1103 aan 
Grossherzoglichi Posener Pfandbriefe » r 444 —. 1035 
Ostpreussische Pfandbriefe  . R ö ä .14 [103 | — 
Pommersche Pfandbriefe R g a 14 71035 1022 
9 255 und Neumarkische Pfandbrieſe 8 Ä 14 7 1003 | 100% 
Ditto dito ’ dito’ 5 . Fu 1351 973 | 97% 
Schlesische Pfandbriefe . 5 & „ 4 — 106 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. . . . — 1215 214 
Neue Ducaten ag nie I 1 Fi „ * + 1 — 185 — 
Friedrichsd' or . . 8 2 1 1357 25 
4 Andere Goldmünzen a 5 thlr. v * . „ Dr ee 1274 1274 
Disconto * — ä „ . . * — — — 4, 


sl Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 23. März 1837. 


EeinsScheffel Walzen 1 thlr.] 27 fgr.| 6 pf. 1 chir f 20 far.] pf. 
E ee tl „„ „ TB = 
W ge mad er Gerſte — 7 25 — n BE 
ned z d: Hafer . r l 6 — 1153 ͤ „ 


Pfand brieſe und Staats ſchuldſcheine 15 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und 
Verzinſung von 4, 42 bis 5 pEt, auſwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch bag REST 
53 Central ⸗ Agentur = Somtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


888 &n . 5 JJ a en ' x 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verbaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pGt, 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranmlaf⸗ 
fang zur Kündigung giebt, konnen dieſe ausgebetenen Gelder, ohne Kündigung. auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haſten. Das Central⸗ en Comtoir zu Goͤrlitz⸗ 

5 N ind mar. 
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5 „Caoutſchouc⸗ oder Gummielaſticum⸗Auflöſung eigener Fabrik, Schuhe und Stiefeln waſſerdicht zu 
machen, iſt billigſt zu haben bei Ba | A h * 
a 1 Leopold König, Steingaſſe Nr. 92. 


1 45703 7200 Clio nee n t. A n ; e i g e. a 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß Sonntags, den erften Feiertag Nach⸗ 
mittags halb 4 Uhr, bei mir ein großes Concert gegeben werden ſoll, ebenſo wird den 2ten Feiertag 
unnd Dienſtags darauf vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfinden. Da ich ſowohl fur gute und vollſtimmige Mu⸗ 
fit, als auch für die beſten Speiſen und Getränke geſorgt habe, ſo erfreue ich mich im Voraus eines zahlr 
reichen Zuſpruchs. Na 


Die Expedition dieſer Zeitſehrift iſt vom 50ſten dieſes Monats 
März an in der Nonnengaſſe Nr. 33 zwei Treppen hockt. 
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